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Bernd Buldt
Eleatische Schule       (uncorrected draft; July 2010)
Kant fasst die Lehren der Eleatischen Schule und „aller ächten Idealisten … bis zum 
Bischof Berkeley“ so zusammen: „Alle Erkenntniß durch Sinne und Erfahrung ist nichts 
als lauter Schein, und nur in den Ideen des reinen Verstandes und Vernunft ist Wahrheit“
(4:374; 9:208; 23:53) und hält dagegen: „Alles Erkenntniß von Dingen aus bloßem 
reinen Verstande oder reiner Vernunft ist nichts als lauter Schein, und nur in der 
Erfahrung ist Wahrheit (4:374).
Verwandte Stichworte
Griechenland, Dialektik
Philosophische Funktion
1. Kants Urteil über die Eleatische Schule
Zu den Vertretern der Eleatischen Schule rechnet Kant Melissos, Parmenides, 
Xenophanes, und Zeno (16:59f.) und macht – wohl Platon folgend (Sophist, 242DE) –
Xenophanes zu ihrem Begründer (9:208), was von der neueren Forschung nicht länger 
geteilt wird. Unter Berufung auf Plato (KrV B 530) und möglicherweise gestützt durch 
Diogenes Laertius (VIII, 57) – wonach Zeno Begründer der Dialektik war –, sieht Kant 
die Eleaten als diejenigen, die die Dialektik in Verruf brachten und massgeblich dazu 
beitrugen, sie zur Sophistik verkommen zu lassen (9:28). Dem eleatischen Grundsatz: 
„sensualium non datur scientia“ (15:313) entgegnet Kant bereits in einer 
Inauguraldissertation: „Sensualium itaque datur scientia“ (2:398).
